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10 Eın Eucharistiegebet A4aUsS der altırıschen Liıturgıie

Dıie äalteste iırısche Liturgie 1St uns NUur 1ın Handschriften-Fragmenten
bruchstückhaft erhalten, aufßerdem in spateren Zeugnissen, die aber
bereıits deutlich den FEinfluß der Jüngeren römiıschen Liturgie zeıgen; sS1e
erwelst sıch 1ın keiner Weıse einheitlich !

Wır finden j1er Liturgiebücher, die aut eine sehr frühe Beeinflussung
durch die stadtrömische Liturgie des 5./6 Jahrhunderts hındeuten.* Dazu
gehört neben leinen Fragmenten ın St Gallen VOT allem das Stowe-Miıs-
sale A0n der Zeıt 800;* daneben solche, die dem altgallıkanıschen Rıtus
zuzurechnen sınd und auf die Missıonierung der grunen Insel VO  5 Gallıen
aus zurückgehen. Hıer 1St der Hauptvertreter das Palımpsest-Sakramen-
Lar 1ın München 4US dem Ende des Jahrhunderts.“

Zum altgallıkanıschen TIypus gehört eın Doppelblatt aus dem Kloster
auf der Reichenau, das 4aUu$s eınem ırıschen Mefbuch des Jahrhunderts
stammt.? Das eıne Blatt enthält Teıle eınes altertümlichen Eucharistiege-
betes, das andere gehört eınem Formular für eınen verstorbenen rie-
ster Ersteres gehört vermutlich eıner „Miıssa communıs“, auch „Mıssa
canonıca“ ZCENANNLT; beginnt 1ın der Überleitung ZU „Sanctus”, dem
hier, Ww1e auch ın einıgen anderen Texten der iırıschen Liturgie,® eın
„Benedictus“ olgt Dıies könnte auf eın hohes Alter unseres Eucharistie-
gebetes hinweıisen, da das „Benedictus“ für Gallien erstmals VO  w Caesa-
r1us VO  an Arles gest 540) bezeugt ist./

Wır bringen Nnu den Text uNsercs Fragments, wobe!I die Schreibfehler
stillschweigend verbessert werden:

angelı hymnum debitum sine Cessatıone proclamant dicentes: ANC-
EuUS ANCLuUS ANCLUS dominus eus Sabaoth. Pleni SUNLT (caelı Lerrda gloria
tua)
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Domuine eus nNOoster, NO GUOGQUÜUE hodı:ernam 1em ın honorem F1 OML-
NIS et ın commemoOratıonem beatıssımorum C: ceterıs sanctıs

festiuitate percolimus: altarıbus Eudae detatıs adsıstımus; +Dı enım,
domine, laudes et gratias referımus, IN nomıNe et honore sanctıssım. falzı
u11 deı dominı nostrı Tesu Chraistı.

Ipse enım guı pridie GUAM pro NOSLEIYAa omnN1um salute Dateretiur accepit
(ın SU1S sSanctıs manıbus, respexıt ın caelum ad eum patrem

omnıpotentem, gratias benedixıt fregit tradıdıtque apostolıs SU1S5
dicens: Accıpite edite de hoc hoc est enım COYDUS MNMCUNN, quod CON-

fringetur pro saeculı 1la
Sımalıter cCenaium est calıcem manıbus accıpıens, respexıt ın

caelum ad eum patrem omnıpotentem, gratias benedixıt et ETYAa-
dıdıt apostolıs SU1S dicens: Accıpıite hibite hoc9 hic est enım calıx
sanctı SANZUMNIS mel1, 0U1 el aeternı testamentiı, guı DYO multis m”obıs
effundıtur ın rem1ıssionNEM DeCcCaLorum.

Addens ad SAUNTNL dictum dicens e15 Quotienscumque de hoc Dane edea-
t15 el hoc calıice bibitis, ad memoOr1am Meam facıatıs: passıonem MECAM

omnıbus indıcens, adventum INEUNNN sperabıtus donec ıterum adveniam.)
Oremus dominı miserıcordiam pDYro anımabus omnN1ıum episcoborum

NOSLIrorum et presbyterorum NOSLTOTUM et diaconorum NOSLIrOTUM et
CAYOTUM NOSEITrOoruUmM et CAYAYUM nOostrarum nNOSIrorum et duel-
larum NOSETAYUM et poenıtentium nNnNOSLIrorum et In CoMMUNL
S$enN10rumM et mıinıstrorum OomN1LUM.

Pro ıntegrıtate vırgzınum et continentıia ”IiduUArum. Pro aerıs temp(erıe
fructuum fecunditate Lücke VO  S Zeilen). Pro ıncolumuitate (regum et

pDace popu)lorum red(itu captıvorum). Pro vOLLS adstan(tium, DYrO
emor14 mar)tyrum. Pro re(mıssıone peccatorum) NnNOSEIrOorum (et ACEuUuUuUM
emendatione). Et DYrO requıe de(functorum et prosperitate) ıLINeYLS nNOstY..
Et (pro domino eH1SCODO et omnibus) epISCOPLS e(t presbyteris Omnı eccle-
$1)ast1Co ordi(ne. Pro ımperı10 romano) et omnıbus regıb(us christianıs. Pro
fratrıbus ın UV1A) directis. Et pro (fratibus au OS de calı)ginosıs huius (mundi
tenebris dominus ar)cessıre dıig(natus est, UL COS ın aeterna [u)ce et quıete
dı(vina dıetas suscCıplat). Pro fratrıbus quı DAa(nLLS dolorum) generibus, UE
(eos divina pıetas Cur)are dıignet(ur).

(In commemoOratıonem Petrı) et Panulı, Ioh(annıs tem Abel
tem patrıar(charum Eliae, Eli)sae: et ceter(orum Davıid,
Salomon Mach)abaeorum omnıbus (defunctis ep1SCO)DLS et o(rdı-
nıbus ecclesi)asticıs et (pDro omnıbus fide)libus
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e€$ verkünden dıe Engel ohne Unterlafß den dır gebührenden Lobgre-
Sanı Heilıg, heilıg, heilig, Herr, (ZaFt Sabaoth. oll sınd Himmel viınd
Erde deiner Herrlichkeit).

Herr Gott, uch wır feiern den heutigen Tag Ehren deines hei-
ligen Namens und ZU. Gedächtnis die seligen Märtyrer und der Dri-
ZCN Heiligen ın der jährlichen Festfeier. Wır stehen VOYT dem Altar (deiner
Barmherzigkeıit. Dır namliıch bringen WIY, Herr, Lob un Dank dar ım
Namen und ZUNY Ehre deines heiligen Sohnes, UNSCYECS (rJottes und Herrn
Jesus Christus.

Er nämlıch ahm T’age, bevor für aller Heil gelitten hat,
Brot (ın seine heiligen Hände, lickte auf zum Hımmel dır, se1nem all-
mächtigen Vater, Dank;, segnete, brach und gab e$ seinen Abposteln
mMIt den Worten: Nehmet, alle davon, 2es 1Sst nämlıich meın Leib, der
gebrochen z ird für das Leben der Welt

In ähnlıcher Weıse ahm ach dem ahl den Kelch ın seine Hände,
lickte auf dır, seinem allmächtigen Vater, Dank:, segnete und
gab ın seinen Aposteln, ındem sprach: Nehmet, trinket alle daraus,
z2es ıst namlıch der Kelch meınes heiligen Blutes, des Neuen ewıgen Bun-
des, für iele und für euch AaUSTEIOSICN ZUNY Vergebung der Sünden.

Er fügte seinen Worten hıinzu: Sooft ıhr VO  & diesem Brot e/ßst und au

dem Kelch trinkt, solltet ıhr 2es meiınem Gedächtnis LUN, ındem ıhr
meın Leiden allen anzeıgt und meıne Ankunft ETWATTET,; his ıch zuieder
euch hkhommen werde.)

Laft UNS dıe Barmherzigkeıit des Herrn hıtten für dıe Seelen all UNSCYEY

Bischöfe, UNSECTET Prıiester und UNSETET Diakone, UNSCYEY Verwandten,
UNSCTYETY Knechte und Mägde, UNSCTYET Pönıtenten und den Stand der Alten
und aller Diener.

Für die Unversehrtheit der Jungfrauen und dıe Enthaltsamkeit der
Wıtwen. Um ZuLE Wiıtterung und den Ertrag der Früchte der yde
Fuüry das Wohlbefinden der Könıge und den Frieden der Volker und die
Rückkehr der Gefangenen. Fuür die Anlıegen der Umstehenden. Für das
Gedächtnis der Märtyrer. Für dıie Vergebung UNSCTECT Sünden und dıe Bes-
SETUNS uUNserer Taten. Und für dıe Seelenruhe der Verstorbenen und den

Verlauf UNSCYECY Reıise.
Und für den Herrn Bischof und alle Bischöfe und Prıester und für den

SAaNZEN hırchlichen Stand Fuür das römuische Reich und alle christlichen
Könige. Für dıe Brüder auf Reisen. Und für dıe Brüder, dıe der Herr AMUS
dem Daunkel und Nebel dieser Weltr abzurufen sıch gewürdiıgt hat, damiıt
dıe göttlıche Gnade sze In das ewıge Licht und die ewıg€ uhe aufnehme.
Für dıe Brüder, die mannigfach seufzen ob ıhrer Schmerzen, damit sSze die
göttlıiche Gnade heilen mOZe.

Zum Gedenken Petrus und Paulus, Johannes Ebenso_ an



Abel 5 ebenso die Patriarchen UunN Propheten Elias), Elisäus
UN dıie übrigen Propheten, David, Salomon dıe Makka-
aer für alle verstorbenen Bischöfe und alle birchlichen Stäande und
für alle Gläubigen

7u den einzelnen Abschnitten dıeses ırıschen Eucharıistiegebets ıst fol-
gendes bemerken:

Das „Postsanctus“ zeıgt einen Text, der sıch ın abendländischen
Liturgiebüchern nıcht mehr findet. Er ayeıst alle Anzeıichen eines hohen
Alters auf und hat eine ZEWLSSE Ahnlichkeit mı1t der Anabphora der
Chrysostomus-Liturgie,wo CN heifst: „ Wır danken dır für diesen Opfer-
dıenst, den AUS UNSCIYEN Händen anzunehmen dyu dich würdıgst.

In diesem Gebet zwırd ausgZeSAQT, daß nıcht NUY die Engel ım Hiımmel,
sondern uch dıe Gläubigen auf Erden, dıe VOYT dem Altar stehen, den
Namen (Jottes mverehren und dabe: der Heıligen gedenken. Dıie Formel
leitet ber zZUu (stets gleichbleibenden) Eıinsetzungsbericht, ımm gallıkanı-
schen Liıturgiebereich „Mysteriuum“ oder „decreta“ genannt‘®, der jedoch
NY den Anfangsworten ach mıitgeteılt aırd. Der Text LAfst sıch ach dem
eINZAaNGS erwäahnten Münchener Palımpsest-Sakramentar ın eLwWd ergan-
DE  S Der Einsetzungsbericht schließt mı1t einem Verwendung der
Paulus-Stelle Kor 1126 eyrweıterten Wiederholungsauftrag eın Ersatz
für dıe 1n den gallikanıschen Eucharistiegebeten meist fehlende Anamnese
(Gedächtnis des Todes und der Auferstehung des Herrn).

Dıie unmaıttelbar danach stehende „ POSL secreta“-Formel enthält das für
einen Teil der gallıkanıschen Eucharistiegebete typische Interzessionsge-
bet, ın dem für alle Stände der Kırche, für die zentralen Anlıegen gebetet
WIrd, verbunden mnıt dem Gedächtnis der Heiligen un der Fürbitte für
dıe Verstorbenen.

1ne ähnliche Formel, die leider nıcht mehr vollständıg entziıffern ıst,
begegnet UNS ım Münchener Palımpsest-Sakramentar ım Formular für
Weihnachten Formel 16) und ın dem für Epiphanie (Formel 50), sow1e ın
einer der Mone-Messen Formel 298) und ın anderer Form ım Miıs-
sale Gothicum Formel 272). 2

Dem Wortlaut ach nachsten hommt UuUNserenNn Text ber dıe FASs-
SUNSZ ımm Strowe-Missale,** zweshalb sıch dıe meısten ın der Handschrift
fehlenden Stellen erganzen ließen. och ıSE dıese zer ın den römischen
Canon eingefügt, und ZWANY WVOYT dem „Communicantes“.

Die gerınge Ordnung der Fürbitten Läfst darauf schließen, da/ß 1n Laufe
der Zeıt Einfügungen bzw Umstellungen stattgefunden haben Dıie
ursprünglıche Ordnung dürfte ZEWESECN se1in: Zuerst dıe Bıtten für dıe
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Lebenden (interessant ıst, dafß zer für deren Seelen gebetet wiırd, WAdS 41
NUY bei Verstorbenen der Fall ıst), Aann für besondere Anlıegen. An

etzter Stelle steht das Gedächtnis der Heiligen (von Abel angefangen)
und dıie Fürbitte für dıe Verstorbenen.

Dıiese Ordnung entspricht ın eLWd der der postkonsekratorischen Füryr-
biıtten ın den orientalischen Anaphoren (ın der Markus-Liturgie haben
diese hingegen ıhren Platz COr dem Einsetzungsbericht) un den Partıen
DOYTY bzany ach dem „Quı1 pridie“ des römischen Meßkanons.

Das eucharistische Mochgebet

Im eucharistischen Hochgebet, dem der Danksagung und Heiligung, erreIic| die
eler ihre ıtte und ihren Möhepunkt. Der riester lädt die emenmnmde eıIn, n

und Danksagung die Herzen zu errn erheben; nımm ST alle Versammekelten In
Jenes nıneln, das ET Im amen aller UrC| eSuUS MSIUS Gott den alter ichtet
ınn dieses Gebetes Ist C} die emenmnde der Gläubigen Im obpreis der Machter-
weilse es und n der Darbringung des Opfers mıit NSIUS vereinen

Als Wichtige emente des eucharistischen Mochgebetes gelten:
Danksagung: Sie fiindet n der Präfation Ihre Siarksie Ausprägung.
Sanctus-Ruf DIie gesamte emenmnde vereıint SICH mılt den himmlischen Mächten und
singt oder spricht das Sanctus
piklese: In Dbesonderen Gebeten erbittet die Kirche es Kraft, amı die Von den
enschen Dereiteten en geheiligt, das el zZu LEeIb und lut Christi werden
Einsetzungsbericht (Konsekration): Urc| Christi Wort und TIun Ird das pfer vollzo-
gen, das der err beim Letzten Abendmahl eingesetzt hat
namnese DIie Kirche erfüllt den Auftrag, den siIe VOT NSIUS dem errn UrC| die
Apostel ernalten hat, Und Degehnt serın Gedächtnis
Darbringungsgebet: In diesem Gedächtnis bringt die Kirche, VOT allem als hier und jetzt
Z eler versammelte emeinde, Im eiligen eIls die makellose Opfergabe dem
ater dar
Interzessionen Sie bringen 7483 usdruck, daß die Fucharistie In Gemeinschaft mıit
der ganzen Kirche, der nımmMmMlıschen wie der irdischen, gefelert Ird
Schlußdoxologlie: Sie bringt die preisende Verherrlichung es zu USdrUuC| und
Ird Uurc die lamation der emenmde bekräftigt und abgeschlossen.

Vgl Allgemeine Einführung InsS Melßbuch,


